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F r e i t a g den 7. A p l i l . 182a. »

I n l a n d .
'̂gekommene Schiffe in Trieft am i5 . und l5.Ml,rz.

verschiedene Barken theils mit theils ohne Ladung.

K l a g e n f u r t.

^ ^ach Au^s^ge der ältesten Männer, ist seit 5o
"bren nuf o<m Berge Loibcl tcine so große Schnee-
bälle gefallen wi.' im heurigen Wi.ner. Menschen
""b Zugvieh wurden öfters durch Schneclawinen
schüttet , aber jederzeit durch die Thätigkeit der
s ch"-eschcmfter ̂ ,et ,et. ^ " ' ^' k-Postwagen mußte
' ^ öfters mk vieler Anstrengung und Gefahr durch,
^ ' ^ t e ^ einigemal bei gänzlicy gespertter Straße
°uch mehrere Tag.> abkarten, oder auf Umwege über
l̂Nach und Würzen seine Route nach Laibach neh. -

s , D'e grosite Schneemasse siel im Anfang« März,
'leben Schneeschausier und ein Fuhrmann wurden
„'"'ch «ine drei Klafter hohe Schn«-el^-,e bedeckt,
^ 5Ur dmch bie E:u cj,lossenheit undAnstre«Zun^ ^ . :

^ igen E : 7 . : : s : ^ . . . gelang es iynen, ihre sieben
^ " rüde r in sechs Stunden zu retten. An meh-
" ' " Tagen arbeiten beiderseits des Berges drel
!"d vier hundert Mengen, um nur für emspan-

"'g« Schl^en die Snasie fahrbar zu machen, lnde.n

" " " den Schnee zu zwei und drei Klaj«r w f

^">erf«n nu:ßle. ^

Ö s t e r r e i c h .

,. Ein Priva'schreiben aus Linz, vom .? . d. M .
^ Conv^sari onM. l t ) meldet folHends Mertwur.

digleit: „Der Seltenheit wegen manche ich Ihnen
bekannt, daß ein im Jahre 1700 Hierlands geborner
Mensch, im Jahre 1719 als Gärtnergesell nach Ruß-
land wanderte, u.ld erst in diesem Jahre (1L20),
folglich nach Verlauf von hundert Jahren, wieder
in seinem Geburtsorte Schwannensiadt eintraf, sich
in sein vaterliches Haus begab, und nachdem er m
diesem ganz fremde Menschen traf die sein Eigen-
thum besitzen, so wird dieser einhundert und zwan-
zig Jahre alte Wanderer auf Verfügung der Obrig-
keit, unentgeldlich, mit allem Nöthigen gut ver-
psiegt." (Klgs- Z-)

W i e n .
Nahe be: den Badern von Mchadia ist ein sel-

tenes Namrereigniß bemerkt worden. I m Decem»
ber v. I . hat sich die Oberflache eines kleinen Ber-
ges, in welchem der Keller des Badepächters gebaut
ist, in Folge eines früher Statt gehabten Erdbe.
bens, und der häufigen Regengüsse, welche das E r -
reich locker 7 . - .^5„ , gr io l l , ,:ni? «ne Äbrutschung
veranlaßt, welche dem Keller des Arrendators, und
den am Fuße des Berges gelegenen Baddieners«
Wohnungen gefahl.ich zu werden schien. Das Ge-
neralkommando im Banat hat sogleich alle Vor.
kerunaen eingeleitet, um jene Anstalten zu ttessen,
durch welche den Folgen eines Bergabschubes, in
so fern es in dem Kreise menschlicher Wirkung kegt,
Schranken gesetzt werden könnten. Die letzten Nach-
richten lauten sthr beruhigend. Das Abrollen des
Berges geschah nur nach und nach, und die Gefahr
ist gegeimärtig schon ganz «ockber. Nie w « Et-
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«V»s fär dle q^ßten Theils silf dem reHten Ezerna«
Ufer befindlichen Bäder/ und für die gleichmäßig auf
dieser Seite erbauten, zur Unterkunft der Bade«
gaste bestimmten Wohnungen zu befürchten, nachdem
der abrutschei-.de Berg / welcher nach seinem kleinen
Umfange mehr ein Hügel als ein Berg genannt wer-
den kann auf dem linken Ufer der Czerna in einer so
weiren Entfernung von den Bädern und den Woh-
nungen gelegen ist, das; er auch im schlimmsten Falle
solche nie würde erreicht haben.

Am 27. April ivird die zweireZiehung'dergi'oßenLot-
ttriedes k. t vrioil. Theaters an der Wien in demgrosien
Saale der Nied. Osterr. Hrände, und unter Aufsicht
der Abgeordneten der k'k.Hofstelle und der k. k. ^olto-
Gefälla-Direktion, vorgenommen werden. I n dieser
zweiten Ziehung besinden sich folgende Gewinnst«:
» Haupttreffer,der kostbar« Hchmuck, im Schatz«ngs-
»verch« von i66,565 Guloen (dieser besteht aus ei»
«er ganz goldenen, reich mir Brillanten und Tür«
quisen besetzten Ungarischen Garnitur, und zw«c:
aus einem golden«! Säbel, wobei der Knopf mir
einem groften Solira r.- Blill-in von6»Gran, d«nn
einem Türquis mit Brillanten besetzt, die ganz« Schei»
de aber aus Lapis - La^uli und maffio in G2I0 ge-
fast ist, «iner Bru kette von Brillanten und aus-

gezeichnet großen Türquisen, von denen der mittlere
von der seltensten Große und außerordentlicher Schön-
heit ist; «us einem breiten schweren goldenen Leib-
gürtel, reich mit Brillanten und Türquisen; einer
goldenen «lawac- Kecce von ^v l l ' « . " " ; «"d Türqui-
sen, mit zwei ma,sio goldenen Quasten; 56 Snut
goldenen Tolman - Knöpfen mir Krl lanten u.-.d
Türquisen i t . :c. »54 Stück kostbaren, iheils als
Medaillons und Ringe, theils ungefaßten Ann«
ken.); und 2999 theils gezogenen Treffern, theils
Vor-uno Nachcreffern, im Geldbetriige von »44,926
Gulden: 3c>oo Gratls-Losm, welche planmäßig unier
die Gewinnenden vertheilt werden, auö 600a <He-
»vinnsten. Wer vor dieser zweiten Ziehung ein Los
tauft , kann mit demselben den HauNtreffer, im
Schätzungswerthe von ,66,565 Gulden gewinnen.
Nschdem der Eigenthümer dies<sLes vorgeneigt, den

Schmuck s5«nommen, Und die Übernahme aufdetll
Lose vorgemerkt worden ist, wird ipm daeselde»il'!l
zwei andern Losen, welche er gratis (das lü obne
Bezahlung) «rhälr, zurüclgegeben j mit dlezem/olel
mit eil.em^sn den zwei Glaces-^o>en , lann er >»
der dritt«.l Hiehung das Palais, die Häuser un̂
Gärten in Herrnals nächst Wii.'tt, im Schü^"»ö^
«verthe von 447,^62 Guloen, und uin den udn^'^
Hwei Losen n?ch albere zwei gezogene Tcesser, ^^^
<he zugleich ^or - oder Hl'achtren"' sznd, erhalle!''
«s werden ibm den>nach in cleienl F^ue nicht nur^
Palais die Häuser klid Garten / sonoern au<h u^t
Bezahlung der udrlgen Gewinnste, abermals da»
ertaufte, und die bereits erhaltenen, nebst noch s<̂
dern i5 Grutiö-Loscn, übergeben. M « dem nä^
lichen Lose, welches vor der zweiten Zlehung erlailf»
wurde, «nd womit der Be>ltzer nun s.hon l"'"
Schwul , das Palais, die Häuser u»d Garte» s^
wonneu hat, iann rr endlich m der vierren Zleh^'^
«ucy das Theater, für welches lhm, wsnn er so"^
Nlchl behalten wiUs Drel Mal Hunoell Tau!^
Gulden in Zwanzigern, drei S«u<t zu einen ^ " "
deu gerechner , oulch oie Herren He ,̂it̂  lei,> ""
Comp. «usbezahlt werden, gcwlunetl, und Alil >̂e
übrlgen Gratis» i^oftn «och inöbe^noeie sehr v '̂
und bedeutende Gewinnste machen, ^icrourch 'l?^
«rslchtlicy, daß êdes ^os nicht nur durch «llle Z ^
Hungen mitspielt, svlidern chu« sogar alle Haupct^l"
fec zu TheU weroen iönnen. AuH jene rose, ^^'^
«ur tleine Gewinnste zusullen, erhalten Oraclb^^
se , wie die grohen Treffer, und splelen eb '̂ll !" ̂
wie jene 5 I u ^ . ^ " ^ , ^ H e i.» der erst^. ^eh-u'll
niu)r Herausgetommen sind, in den übrigen ^
Hiepungen »utt, (W. Z»)

A u s l a n d .

Die neuesten Nachrichten auS Madrid (M ^
nser Blättern vom 2 l . v. M.) reichen bis i " ' " ^ '
März. Be.l. Don I^se Garcia de la Tone, ^ '
glied der Central , Junta im Jahr- i 8oü , >> <
Portefeuile deS Iustitz - ä)linisteriulns provl!O
ul>erttugen wo l l ^ l . ^ ^ ' bisperige Htti^^nillu!
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G''af von MatH Florida, hat seinen Abschied ge-
Noinmen. Auch der Herzog von Alagon uno der
^^>s Punon de Rostro (zu de«n Gunsten im Iab-
ê i3icj die bekannte Verleihung von Landeieien in

^ n Florida's erfolgte) sind vom Hofe entfernr. I n
Hinsicht der Besetzung der übrigen Ministerien wel-
ken die Angaben sehc von einander ab<

I n Cacalonien hal sich ein gewisser D. Jose
bt Castellar an die Spitze der Civ i l -und Militär«
"<gierung gebellt,, und am 10. zu Barcelona die
^v'lstltlliion der Cories proclamirt. Ein Gleiches
'rfolgte zu Paiuplsna (in N^varra) von dem tor»
^gen Vice-König Grafen von E^peleca. Die Ge-
nerale Elio und Eguia^ wovon der erste zu Valeil-
^^ , der ander« zu Granaoa den Oberbefehl führte,
'"llen die Flucht «rgriffen haben. Von dem Gra«
'"" von Abisbal ^) har man seil seiner Anwesenheit
l'l Ocanl,a am 4. nichts weiter mehr vernommen.

Als am Ü. um Mittagszeit General Balleste-
^^ sich nach dem Stadthause zu Madrid begaben

^ l r e ^ , verlangte das Volt Herstellung des / ^ u n -

-̂  Vci dem Dunkel, welches zur Zeit noch über die
ncul'licn Erl-igl'.issc in <Vpau>en ruht, ist ê  dopl
Pl'lte Pflicht ccs H«iunUcr> historischer M^tcnul!»
e»l, wengftcns die Venvechslung dcrhanoclnden
^ersoucn M uerincidcn. Wir glauben daher un»
seru Lesern uni) dcr Gcschichte durch die Mitthei-
lung d. c folgendenauchentllch<'n Nüch«cyten üöct
"en in H^niiea ödenden Zwcig ocr ^rafllch
"0onell'iU)en Familie einen Dienst zu erwe^en.

— >,^lcn ole Gcorüocr Heinrich und Io°
'̂ph Üoonttl ihr Vaterland It land, der dortigen

^ellgion^.^^haltlusse wcg^, verlassen. Graf
^^'nriä) ftard a -̂ Feldmarschaillicutcl'ant in Dien-,
stcn Se. k. t . Majestät. I^ftph trat ^ konigl,
s;>a>>.!schcDlenste, stard im Jahre ,788 als Oocrst
^cs irländischen Negimcntes» und hintcrlicßscchS
^^hnc welche sich lan.mlliH deln «ncgHdl.'uste dc-
U'.mmtcn, und l'.'äyr^nd des Krieges gcgcn c>e
"Uilpation um die Krone Spanien hochverdient
semacht haben. Zwei vc>n ihncn sind vor/dem
ue,nde gefallen, uni> die Üderlcdcndcn find fol-.
2e»de: Der cuteste I^'cp'.), G^ ncrallicutcr " ' i >nii>
^ ^ zweytcr General«Commünoa.it der ^snig»

t ' ^ l n i ^ n t o , ober ^es bis ,8,H unter den Cortei
bestandenen Mllnicipal-Corps. Der General kehre
te nach dem >Pallaste zurück, um die Befehle des
Königs einzubohleNi. und kam dann wieder auf das
Stadthaus, wo er das ^y i i n tÄN i ' kn l o «inseht?.

Dies>s schloß aber diejenigen Mitglieder, wel-
che der Abschaffung drr Cortes beigestimmt hatten,
aus seiner Mine aus. Hierauf begab sich eine De»
pnratio« der neuen Mnnicipalitarnach dem Pallaste,
und wohnte der Eidesleistung des Königs vor der pro-
visorischen Iu<ita bei. Der König erschien suf dem
Valion und wiederholte den Schwur vordem versam«
tuelten Volke. Am <). leistete auch die Besatzung i«
Parade versammelt 7 der Constitutionden Eid.

Selbst die Pariser llltra-liberaren Blotter sinde»
die ConstitlMon der Cortesi>och ga^ zu demokratisch.

Der Independant vom 2a. sagt; „Die Constiru-.
„t ion >der C^ tes , in der man benmndernswerthe
„Verfügungen sindrt, enthält aber auch einige, die
„vffe^bar zu demokratisch f'ür eine Monarchie sind."

<Ostr. Beob.)

reiche Valencia und ??^5?ia, hat im Jänner und
Oedeuac des laufenden Jahres dicvr^'.ntcn Un<
tcrnehnnmcjcn gegen die bey Cadix insurglrte»
Truppen, namentlich gegen das Corps des Obcrz
sien Nicgo, gleitet; dau« Carl, Generalcapitän
v̂on Alt-. Csstilicnv tesidirt "zu VaUaBolio; wah«

«e»rd des K îeHes ward er gefangen genommen,
«nd widerstand drcn Jahre hindurch im Kerker
von Vmccnnes allen Versuchen, ihn seinem Kö«
nige nnd seinem Vaterlandc untreu zu machen.
Der drictqeb."rne ist Alexander, Oberst des scho'l
l̂en Regiments Kaiser Alexander, welches >der

-russische Kaiser aus dtn spanischen Gefangenen,
die sich ins'ine S tu ten geflüchtet» hatte erriete«
lassen. Der jüngste und berühmteste von allen ist
Heinrich, 45 Jahre alt, nach 5em Schauplatz sei«
ncr g:äMtN5üen WaffenthateniumGrafen v. Abis«
bnlernanr''' zuletzt G^ncral-Capitan von Auda«
«lusien uno ovelsierVefchlohaber der nachAmeri»
ka bettirl.l.tten Expedition, mit Wunden bedeckt;
im Tressen bei Aowbal wurde ihm da5 Pein von
zwei Kugeln zerschmettert. Sämmtliche Brüder
find Famillenvatcr. hc-bcn aber den Iyr'^en kei»
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D ^ " F r H^n e r e ! ch.
» 7lm 2c». März, Nachmittags, ging dle verwit-

wete Frau Herzogin von Berry zum ersten Male,
feil den schrecklichen Ereignisse, das ihren Gemahl
beu-offen , auf der Terrasse der Tuitztlien, nach der
Wasserseire hlN, spatzieren; sie war von ihren Al-
mosenier, dem Bischöfe oon Amüies, und mehr.'ren
Personen ihres Hofstaates begleitet, und wuroe von
dem, im Garten der Tttilerien zahlreich verfammcl-
ten Volke, mit den unzweideutigsten './lußermige'l
der innigsten Verehrung und des lebhaftesten I n t l -
»effev entzpfangen.

Der Herzog von Angouelem' ließ sich, als erkuri-
f:ch d s ^. Gatdt'rcgimext c<mu'enhatte, de^ n'a?
«kern Desbiez, welcher Louvel ergriffen hat, vorstel»
len, und sagle ihm schr schlneichelhafcs Sachen. Des-
lbiez hat oußer dem Kreutz der Ehrenlegion, auch ein
Iahrgehalt^ elne llhr von der Herzogin von Berly
^c. erhalten. — Mehrere Personen, welche den Na-
men Louoel fuhren, wiewohl ohne mit dem Meilchel«
mörder verwandt zu seyn, h ibcn die Regierung ^!N
Erlaubniß gebeten, andere Nan?« an^:.iehlnen.

(Ostr. Vcob.)

V e r m i s c h t e Nachr i ch ten .
Den lönigl. würteml'ergischen Oberamlern des

Vonoukreises wurde von der Kreisregierung z-l l l lm
«in neues Feuerlkschmittel anempfohlen, um dacilber
niit Sachverstandigen Rücksprache zu nehme«» ^ bei
^eleFenbeit eine Prob« Va nlt anzustellen, ,md >^^r
Hen Erfolg umständlichen Bericht z„ erstatten.
Eö ist dieses die Holzasche, vorzüglich die von har-
ten Hölzern, welche, g'tt gesiebt, in das talte oder
warme Wasser der Feuerspritzen geworfen, und in
di? Bcandstätte geleitet, oder gespritzt wird. Sobald
Te? nun entstandene 3angenin'om sich auf di>e breunen-
t - " "̂  qenstande ergießt, bildet er eine Kruste auf

< n , und macht sie dadurch unfähig, weiter
.,., brennen.

I n öffentlichen Blattern liest man folgende y>s,
ßerliche Inteligenzarukel nach Originalen: ^,3ine

W'ttwe v^n geseht-m ?.^er wunsHr s" ^ ' , ^ als
möglich als IungN'r angestellt zu werden. — Ell's
ls>o G'^den »Oblia.-'.ioli, in nichcs eingewickelt/
ist verlon-n gegangen. Der ehvlichs Finder kann e<̂
n!en davon abziehen. — Eine tüchtige Köchin, ^
aber zugleich mit der Feder umzugehen wissen m>lß/
wird auf ftinem Packwerk gesucht."

Fremden-Anzeige.
Angekommene und A b g e g a n g e n e .

Den 5. April.

H. Iok . Nep. Suppantschitz, Handlungs-Cenp

mis, von Klagenfurt.
Den 4. H. Element Setteln, Medicin Dok̂

tor, in Diensten des Prinzen von Momfort, l l l "
Hr. Alerander o. Gayl, vormaliger O.^rist, und A^
jutintt desPrinzen von Montfort, belbe von Tltt"
nach Wieil.

Den 5. Maria Theresia Alaff, nberq F"^ "
von Toilssainet, Private, — Hr. Ioh . Jakob T » ^
xier , Stadt ° und Landrechts - Auskultant — -^'
Leopold Larenz, Ingen<enr Adjunkt beim ^ '
t^ster, —Hr. Joseph Kirchlehner, polttechnischer Z"^
l ing, alle vier von Wien nach Triest. — ^ ' ' ^
Schurz, Rechnungs- Ossizial bei der k. k, Ho f -B " ^
Haltung in Mäi,z und Bergwesen, von Wien " ^
Monselice in Ital ien. —̂  Hr.Thadeus Reper, G^ß'
Händler, von Triest nach Wien.

A b g e r e i s e t .

Den 5. ^ 5 . ^ ' 3°sevh Alborgettl, H ^

delsmann, nach Görz. — Hr. Johann ^ r l l « ^ - ^ ' " "

delsmann, nach Triest. — Hr. Friedlich Gü",'le"

Graveur, nach Triest. .
Den ä. Mmz, Hr. William Mo l i ne , " " '

Hr . I^hn MoUine, englische Kausieute, nach F'""' '
Hr. Peter Peri'utri, Buchhändler, r.achTliest^^

Wechsel -Cours i n W i e n
vom i . April. 1620.

Conventlons ^ Münze von Hundert 2^9 5)b p̂

I g n a z A l e y s E ^ l e , »o» K l « i n m « p f , V e r l e g e r nn> R e d a c t e u r .


